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Anzeigen .

Montag den 27 . April 1778 . ts . com
soby and bit sand d

bus nuts I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .

ANT

1 ) Es sollen sowohl weyland Helmerich Haven , im Seefelder Auffendeich ,
als auch Henrich Chorengels , im Köthermohr , Concurs Güter , megen
nicht bezahlter Gerichts und dem anhängiger Gebühren , auf der Lösere
Sefahr und Roften , am 14ten May , in west . Chriftopher Cordes Wirths

dhause , verkauft werden .
2 ) Ueber des Gerd Hinrich Büsings , Köthers bey Burhave , in der Bauer

schaft Sinfum , fämmtliche uabfeeligkeit , entstehet Schuldenhalbet ,
beym Hochfürstl . Develgönnischen Landgerichte , der Concurs .

( 1 ) Die Angabe ist den sten May . ( 2 ) Deduction den 25sten May .
300 ( 3 ) Priorität Urtheil den 18ten Jun . (4 ) Bergantung oder Löse

Den 2ten Jul . a . c .

03 0 SC stored me

Oldenburger Getraide - Preise .
Wurster Weißen

urfter Rocken C

Butjadinger Wintergärten

100 Sthlr . Louisd' or
64

+ 421
J . D . Olde .

Der letzte Preiß des Sand Nockens ist hieselbst 35 Grote Cour . für den Scheffel .

II . Privatsachen .
3 ) Am 9ten April ist ein Mensch , aus Speckmanns Hause zum Strecker



ganz unbekleidet weggegangen ; fein Name ist Johann Stalling und et
30 Jahr alt , auch ist er an einem schabhaften Daum sehr kennbar . Wer
von dem Aufenthalt dieses Menschen Nachricht geben kann , bellebe solches
dem Gerd Stalling , zu Habbrügge , anzuzeigen .

2 ) In einem gut gelegenen Haufel , Diefer Stadt , ist eine bequeme Stube
mit oder ohne Möbeln zu verheuern , und kann felbige fofort angetreten
werden . Nähere Nachricht in der Expedition .

3 ) Herr Joh . Caspar Scherenberg bat für weyl . Herrn Doctor Schütten
Sohn 6 bis 700 Rihic . in Gold and Cour . zinsbar zu belegen . Die
folches verlangen , wollen fich melden und Sicherheit anweisen . Gegen
Johannis hat derfelbe auch Gelder zu belegen .

4 ) Anton Bobiken , zu Bleyen , hat noch Wende für diesen Sommer zu
allerhand Hornvieb , auf seiner Tonnies Franken Erben Heuerstelle zur
Mohrfee , als überjährig Vieh das Stück zu 2 Rthlr . 36 Grote , und
weyjährig das Stück zu 3 Rthlr . in Golde . Er verspricht gute Wende

und Aufsicht , will auch einen Bullen dabey halten . Desfällige Liebha
ber können sich bey seinem bestelleten Auffcher und künftigen Bewohner
des Hauses Gerhard Bruns , vom sten May an , einfinden . Es kann auch
Das eine oder andere Stück zum Weyden oder Meben verheuert werden .

1 ) Dem Publico wird hiemit bekannt gemacht , daß auf den 12ten May
nachtfünftig , die mit dem schwedischen Schiffe Oster Bothnien gestran
deten Sachen , auf der Inful Langeoog , öffentlich , an den Meistbietenden
nach der Ausmiener Ordnung verkauft werden sollen , als : allerhand
Schiffsgeråthschaften und Utensilien , unter andern ein groffes Anker un
gefähr zu 2500 Pf . , ein dito kleineres zu soo Pf . , eine Klecke zu 70 Pf .
fodann biele thells gauz neue und theils gebrauchte Segel , Masten und
Tauwerk ; ferner an verschiedenen Sorten Holz , so größtentheils unbes
schädigt , 261 Balken , zu 30 bis 40 Fuß lang und 12 bis 14 30ll dick ,
4256 Stück 14füßige zwen Zolls Poften , 460 Stück 11 bis 12füßige
dilo , 877 Stück füßige dito , imgleichen einige hundert Wrack Dielen
und Stücke . Liebhaber können sich also am besagten Orte und Tage
einfinden und nach Gefallen laufen .

Signatum Aurich , den 16ten April 1778
Königl . Preuff . Offriesische Krieges : und Domainen - Commer .

6 ) Henrich Hoppe , sum Seefelde , hat z nene -beschlagene Bagen aus der Hand in verkau
fen . Sollte fich ein geschickter Schmiedegesell finden , der im Pferdebeschlagen geübt
ift und aus dem Feuer schmieden kan , wolle sich derselbe fordersamst ben gedachtem
Henrich Hoppe melden .

7 ) Wer eine Quantität breitgeschornen Buchsbaum , etwa so viel als zu einer Heckevon
80 bis 90 Fuß erforderlich ist , um einen billigen Preis abstehen will , wird ersuchet,
fich in der Expedition diefer Anzeigen zu melden .



marmaris in Beförderung . eus ] die which the
Bon Sr . Hochfürstl . Durchl . unserm gnädigsten Landesheren , ist ber

Candidat , Herr Johann Daniel Schmidt zum Prediger zu Warfleth ernannt .

Todesfall .
Am 22ften dieses , ist der Herr Cangleyrath Mesebrink , zu Deselgönne ,

Bicebirector des dasigen Landgerichts , mit Tode abgegangen .

Das bewährteste Mittel gegen den Biß toller Hunde .
Aus den braunschweigischen Anzeigen .

Ss haben fast alle Anzeigen das von dem Collegio Sanitatis in Berlin bes
fannt gemachte Mittel gegen den tollen Hund aufgenommen . Das voc .

nehmste Ingredienz zu solchem find die sogenannten Maywürmer , Scarabeus
Meloe . Ich habe dieses Mittel vor vielen Jahren schon gekannt , ich weiß auch ,
daß dasselbe oft sehr trüglich sey , und die gerühmte Wirkung felten thue . Oft
find Leute von Hunden gebiffen worden , welche in der That nicht müthenb
getoefen ; hat man nun ein solches gerühmtes Mittel gebrauchet , da der Gea
bisene auch ohne folches gefund geblieben wäre , so hat man daffelbe gleich für
ein Specificum ausgegeben . Ich kenne die traurigen Folgen , welche nicht allein
bon dem Biffe eines tollen Hundes entstehen , sondern sogar , wenn ein Mensch
fidh nur mit dem Zahn eines todtgeschlagenen tollen Hundes verwundet hat .
Vor einigen Jahren tourde hier ein Knabe von einem Hunde gebissen , welcher
ihm eine Semmel aus der Hand geriffen und aufgefressen hatte . Dieser Hund
follte ohne allen Dank toll feyn , da doch ein wüthend gewordener Hund weder
frigt noch fäuft . Die wurde diefer arme Knabe gequälet ! Auf die Wande
wurde ihm spanisches Fliegenpflaster gelegt , und das Fleisch herausgeschnitten ,
welches alles wenig würde geholfen haben , wenn der Hund in der That ware
wüthend gewesen , und das Gift sich schon mit dem Blute hätte vermischer gehabt ,
well diese schmerzhafte Cur erst den zweyten Tag nach dem gefchehenen Biffe
vorgenommen wurde . Ich will dem Berliner Mittel nicht alle Wirkung absprés
chen ; allein ein ungewisses Mittel , und wobey so viele Umstände erfordert were
den , ist bey einem solchen Uebel , wobey die Aerzte keine Proben zu machen Zeit
haben , zu gefährlich . Man müßte denn erst damit Proben bey Thieren ma hen ,
welche wirklich von einem wüthenden Hunde gebissen worden . Es ist der rechte
Maywurm zwar in folchem deutlich genug beschrieben ; der Hauptumſtand
aber ist daben zu melden vergessen worden , nemlich , daß man diefe Map vise
mer nicht mit der Hand angreifen müßte , denn sobald man folches tout , giebt

feinen Honig von sich , welcher die beste Wirkung thun muß . Diejenigen ,



welche folche alfo fangen wollen , müffen dieselben mit einem kleinen Stöckchen
in ein Glas zu kriechen nöthigen , ohne sie mit den Händen zu berühren . Die
Beit , da sie zu haben sind , ist im Monate May , und zu Anfange des Junius .
Man findet sie felten , und man muß lange fuchen , ehe man einen habbaft
werden kann . Sie halten sich gemeiniglich auf den Fußsteigen zwischen den
Rockenfeldern auf , des Morgens und des Abends aber ist die Zelt , wo sie sich)
feben toffen . 3d will aber jego ein Mittel bekannt machen , welches sicherer
ist , nicht so biele Kosten und Umstände machet , und welches zu allen Zeiten za
haben ist . Ich habe selbst viele Verfuche damit gemacht , und gefehen , daß
folches feine Wirkung gethan hat , wenn schon die Wafferfchene , nemlich der
erste Grad der Murb , da gewefen . Dieses Mittel kann ich also für bewährt
ausgeben , und ich würde folches nicht thun , wenn ich nicht zu gewiß davon
überzeuget máre . Es muß , wie alle Mittel , gleich gebraucht werden . Wenn
die Wuth schon wirklich ausgebrochen ist , so find alle Hülfsmittel vergebens ,
und wer weiß nicht , daß diefes fchon gleich nach wenigen Tagen nach gesche
henem Bisse gefchiebet . Das Mittel felbst ist nun diefes : Man nimmt einen

neuen irdenen wohl verglafurten Topf , that in folchen zerschnittenen Ysop ,
Sally , Weinraube , Watometer , Abrokanum , ( dieses ist das bekannte Kraut

Ebritte , ) von jedem eine gute Hand vol , Benfuß zwey Hande poll .. Hierauf
werden drey Maaß braunes Bitterbier gegossen , der Topf aber mit einem ju
geklebten Deckel verwahret , damit nichts davon ausdünsten könne . Es wird
Dieses auf Koblen so lange gefochet , wie man ein junges Huhn zu kochen pfle
get , alsdenn werden 15 Stuck torbeeren fein pulverifier dazu getban , und
Jolche mit den Kräutern durch einander gerühret . Von diesem Tranf wild

dem gebiffenen Menschen oder Thier , drev Tage nach einander , Morgens , Mit
tags und Abends , jedesmal fünf Blöffel voll eingegeben , auch jedesmal der
gebiffeneOrt mit diesem Trank gewaschen , und von denen im Topfe gebliebe
nen Kräutern darauf gebunden , so ist man durch die Hülfe Gottes versichert ,
daß der Gebiffene gewiß gesund bleibet . Well aber diefer Trank sehr bitter ill,
To daß er den Schweinen und Hunden nicht wohl benzubringen iſt , ſo nimmt
man süsse Milch darzu , und sperret zu mehrerer Sicherheit das gebisfene Thier
ein . Wie ich vor einigen Jahren noch die zum Amie Neubrück gehörende Jago
von Fürstl . Cammer allhier in Pacht hatte , so wurden mit alle meine Jago
und Hühnerhunde von einem tollen Hunde , welcher mit dar mifchen fiel , cebl

fen ; diefe habe ich mit eben diefem Tranke cuciret , und sie hernach noch einige
Jahre gebrauchet . Auf eben diese Art wurde des damaligen Wirths Meyer ,
auf dem neuen Kruge Bienenwärter , welchen ein toller und fast die halbe
Lende abgerissen hatte , er aber schon die Wafferscheue merken ließ , anderer
Fälle zu geschweigen, mit diesem Tranke cutitet.
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